
Das Bild auf unserer Haut

Ein Tribal auf dem Steißbein, eine Mutter Gottes auf der 

Wade, eine Stacheldrahtranke am Oberarm, ein Anker 

auf der Schulter oder ein Stern am Ellenbogen – Täto-

wierungen nehmen heute die unterschiedlichsten For-

men an. Kaum noch erkennbar ist in diesem zum Mo-

deaccessoire gewordenen Körperschmuck, dem der 

Ruch des Verwegenen beihaftet, eine Jahrtausende um-

fassende Geschichte, in der die Tätowierung weit mehr 

bedeutete als reine Zierde oder Geste der Rebellion.

Schon lange bevor Reisende wie James Cook im 18. 

Jahrhundert die Praxis der Tätowierung als Inbegriff 

›wilder‹ Zivilisationsferne in den Blick gerückt haben, 

wurden Tätowierungen in Europa zum Anlass genom-

men, das Wesen von Schrift und Schreiben zu verhan-

deln. Von den schriftförmigen Tätowierungen, in denen 

schon die Bücher des Alten Testaments ihre neue Glau-

bensgemeinschaft stiften, bis hin zur Auseinanderset-

zung der beginnenden Postmoderne mit der Konkur-

renz zwischen geschriebenem Text und digitaler Wirk-

lichkeitssimulation reicht das Spektrum der von Ulrike 

Landfester reflektierten Knotenpunkte der europäischen 

Schriftkultur.

In ihrer anregenden und das Thema erstmals umfassend 

aufarbeitenden Studie rekonstruiert sie die Diskursge-

schichte der Tätowierung von ihren Anfängen bis zu 

dem Zeitpunkt, an dem die Tätowierung unter dem Ein-

fluss technologischen Fortschritts scheinbar ebenso be-

liebig löschbar zu werden beginnt wie die traditionelle 

Materialhaftung des alphabetarischen Schreibens selbst.

Ulrike Landfester, geboren 1962 in Soltau/Niedersach-

sen, ist Professorin für Deutsche Sprache und Literatur 

in St. Gallen.
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